
Kllli- mchung.

Mathias Dehm,  ans Hirbertingen inWürtemberg gebürtig,

so Jahre alt, katholisch, verheiratet, Real-Jnvaliden-Feldwebel, in
der Versorgung des hiesigenk. k. Jnvalidcnhauses , ist bei gesetzlich

fichergestelltcm Thatbestande, theils durch Zeugen überwiesen, theils

zunächst beinzicktigt, in einem hiesigen Gaflhause sowohl gegen die
Staatsverwaltung aufreizende Reden geführt, als auch die Verfil¬

zungen Seiner Durchlaucht des Herrn Feldmarschalls Fürsten zu
Windischgrätz, als Bevollmächtigten Seiner Majestät des Kaisers,

einer frechen, alle Zuhörer mit Unwillen erfüllenden Kritik unter¬

zogen, und sich insbesondere gegen die Person Seiner Durchlaucht

sehr unanständige Aeußerungen erlaubt zu haben.
Er wird daher von dem über ihn abgehaltenen Kriegsrechte

nebst Verlust des Invaliden - Beneficiums und der Feldwebel-

Charge , in Rücksicht aufseine körperlichen Gebrechen, zu dreijähri¬

ger Schanzarbeit in leichten Eisen verurtheilt, und dieses Erkenntniß

nach erfolgter Bestätigung sofort auch kundgemacht.

Wien am 31. Jänner I8kv.

Von der k. k. Militär -Cenlral-Rnte»
suchungs-CommWon.

Aus der k. k. Hof- und StaatS -Druckerei.
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